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September Mathematik im beruflichen 
Alltag 
 

Förderung der math. 
Kompetenzen 

Bildungspartner 
 

Kl. 8-10 
 

Kl. 8/9 
 

Oktober Information 
 
Knigge-Training 
 
Information 
 
 

Infotag Bauausbildung 
 
Benimmregeln 
 
Erfahrungsaustausch 
mit Ausbildungsbot- 
schaftern 

Bauausbildungszentrum Aalen 
 
ausgelagert („Tanzkurs“) 
 
Bildungspartner, IHK Ost- 
Württemberg 
 

- 
 
Kl. 9 
 
Kl. 9 

Kl. 8 
 
Kl. 9 
 
Kl. 8 

November Informationsveranstaltungen 
und Beratung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Praxis 

Ausbildungsmesse  
 
 
 
Elternabend 
Berufswegeplanung 
 
 
 
Berufsberatung im 
Klassenverband und 
individuelle Beratung 
 
Besuch des BIZ 
 
 
 
BORS-Woche/Be- 
triebspraktikum I und 
Projekt Azubi in spe 
(ca. 10 Plätze) 

Landkreis HDH, Stadt HDH, 
Agentur für Arbeit, Jobcenter 
HDH 
 
Koordinatoren 
Berufswegeplanung, 
Berufsberater der Agentur für 
Arbeit 
 
Gemeinschaftskunde, 
Berufsberater der Agentur für 
Arbeit 
 
Gemeinschaftskunde/WAG, 
Berufsberater der Agentur für 
Arbeit, Agentur für Arbeit Aalen 
 
Betriebe und Kreishand-
werkerschaft HDH 

Kl. 8-10 
 
 
 
Kl. 9 
 
 
 
 
Kl. 9 
 
 
 
Kl. 9 
 
 
 
Kl. 9 

Kl. 8/9 
 
 
 
Kl. 8 
 
 
 
 
Kl. 8 
 
 
 
Kl. 8 
 
 
 
Kl. 8 

Januar Evaluation Reflexionsgespräch mit 
den Bildungspartnern 

Bildungspartner, Schulleitung - - 
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Februar 
 
 

Diagnose und individuelle 
Förderung 

Kompetenzanalyse 
Profil AC 

ausgebildete Lehrkräfte Kl. 8 Kl. 7 

März Kennen lernen von 
Betrieben 
 
 
 
 
Prüfung 
 
 
 
Praxis 
 
Berufsinformationsbörse 
 

Betriebsbesichtigungen 
der Firmen Schuck, 
Sigma-Aldrich, Braun, 
Edelmann, Altenheim, 
Gärtnerei, etc. 
 
Präsentation und 
Kolloquium 
 
 
Betriebspraktikum II 
 
Berufsinformation 

Bildungspartner und 
langjährige Kooperationen, 
Wahlpflichtfächer GuS, WuI, 
NuT (WRS) 
 
 
Gemeinschaftskunde; Klassen-
/Fachlehrkraft 
 
 
Betriebe 
 
Betriebe/Schule 

Kl. 8 
 
 
 
 
 
Kl. 9 
 
 
 
- 
 
Kl. 8-10 

Kl. 7/8 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kl. 8 
 
Kl. 8/9 

April Bewerbung 
 
 
Praxis 
 

Bewerbungsschreiben 
und Lebenslauf 
 
Girls Day/Boys Day 

Deutsch 
 
 
Betriebe 

Kl. 8/9 
 
 
Kl. 5-9 

Kl. 8 
 
 
Kl. 5-9 

Mai Betriebspraktikum 
 
Bewerbung 
 

Berufspraktikum III 
 
Bewerbertraining 
(online und „klassisch“) 
 

Betriebe 
 
Bildungspartner + Firma Voith 
 

- 
 
Kl. 9 
 

Kl. 8 
 
Kl. 8 
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Juni Einblick in soziale Berufe 
 
 
 
 
Prüfung 

Sozialer Tag 
 
 
 
 
Präsentation und 
Kolloquium 

Soziale Einrichtungen in 
Steinheim 
 
 
 
WAG- und weitere 
Fachlehrkraft 

Kl. 8 
 
 
 
 
- 

Kl. 8 
 
 
 
 
Kl. 8 
 

Juli  Praxis 
Testat 

Betriebspraktikum II 
Ausgabe der Testate 
im Jahreszeugnis  

Betriebe 
Klassenlehrkräfte 

Kl. 8 
Kl. 9 

- 
Kl. 8 

ganzjährig 
 
 
 
 
 
Termin nach 
Absprache 
 

Bewerbungsbegleitung 
 
Information 
 
 
 
Information 
 
 

Projekt Startklar 
 
Planet Beruf, Software 
der Agentur für Arbeit 
 
 
InfoMobil Metall- und 
Elektroberufe 
(Südwestmetall) 

AWO Heidenheim 
 
Gemeinschaftskunde, WAG, 
Deutsch, Wahlpflichtfächer 
(WRS) 
 
Gemeinschaftskunde 
 
 

- 
 
Kl. 8 
 
 
 
Kl. 9 
 
 

Teile Kl. 8/9 
 
Kl. 8 
 
 
 
- 
 
 

 
 
 
 
Vereinbarungen: 
 

� Betriebspraktika: Die Klassenlehrkräfte geben die Anschreiben sowie das Bestätigungsformular an die Schüler aus und 
erstellen eine Klassenübersicht. 

� Des Weiteren erstellen die Klassenlehrkräfte einen Plan, welche Schüler von welcher Lehrkraft im Praktikum besucht werden. 
Hierzu sollte berücksichtigt werden, wie viele Stunden eine Lehrkraft in einer Klasse unterrichtet. 

� Darauf achten, dass alle Schüler als Zeugnisanlage das Testat über die Berufswegeplanung erhalten. 
� Kein Knigge-Training durch Bildungspartner, da zum einen die Bereitschaft fehlt und zum anderen Benimmregeln bei den 

Tanzkursen geschult werden. Problem: Es nehmen nicht alle Schüler am Tanzkurs teil. 


